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Enzyme als Biokatalysatoren 

Enzyme ermöglichen den Ablauf unserer Lebensprozesse. Sie zählen zur Stoffgruppe der 
Proteine und werden auch Eiweiße genannt. Proteine kommen in den Zellen aller Lebewesen 
vor. Sie bestehen aus einer einzelnen oder aus mehreren miteinander verknüpften 
Aminosäureketten. In unserem Körper üben Proteine eine Vielzahl von Funktionen aus und 
beschleunigen den Ablauf von Stoffwechselreaktionen. Daher werden Enzyme auch als 
Biokatalysatoren bezeichnet. 
 

Katalysatoren beeinflussen die Geschwindigkeit einer Reaktion, indem sie die 
Aktivierungsenergie der zu reagierenden Teilchen herabsetzen (Abb. 1). Als 
Aktivierungsenergie bezeichnet man die Energie, die eingesetzt werden muss, um einen 
energetisch höhergelegenen Übergangszustand zu erreichen, damit überhaupt eine 
Reaktion stattfindet. 
 

 
Abb. 1: Verringerung der Aktivierungsenergie durch einen Katalysator zur Erreichung eines Übergangszustands. 

 

Um die Aktivierungsenergie herabzusetzen, bindet ein Enzym ein Molekül, das sogenannte 
Substrat, an sich. Die „Andockstelle“ wird als aktives Zentrum bezeichnet. Enzyme sind 
substratspezifisch. Das bedeutet, dass nur ein bestimmtes Substrat im aktiven Zentrum 
gebunden werden kann. Enzym und Substrat passen zusammen, wie der Schlüssel zu einem 
Schloss. Man spricht daher vom Schlüssel-Schloss-Prinzip. 
 
Zusammen bilden Enzym und Substrat den Enzym-Substrat-Komplex. Im aktiven 
Zentrum werden Substratmoleküle gespalten oder miteinander verknüpft. Infolgedessen 
entstehen ein oder mehrere Produkte. Enzyme sind wirkungsspezifisch. Das bedeutet, 
dass Substrate immer auf die gleiche Weise zu den gleichen Produkten umgesetzt 
werden. Nach der Umsetzung trennen sich Enzym und Produkt(e) wieder voneinander. Das 
Enzym wird bei der Umsetzung nicht verbraucht und steht unverändert weiteren 
Reaktionen zur Verfügung.  
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